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Schön war’s beim Höchster Weihnachtsmarkt: 

… und alle Jahre wieder strahlt der Stand unserer 

Bürgervereinigung 

 

Frauen unserer Weihnachtsmarktgruppe die schönen kleinen 

Dinge, die dann auch reißenden Absatz fanden. Unser Stand war umringt von vielen Besucherinnen 

und Besuchern , die sich an unserem bunten und kreativen Angebot erfreuten. Schon Samstagabend 

gab es viele leer gekaufte Regale.  

An dieser Stelle ein dickes Dankeschön an die zahlreichen Helferinnen und Helfer, beim Basteln und  

beim Backen, beim Auf- und beim Abbau. Am 17. Januar wollen wir ein Resümee ziehen, uns bei einem 

gemütlichen Treffen über das Erlebte austauschen und das ein oder andere schon für nächstes Jahr 

überlegen. 

  

Der Höchster Weihnachtsmarkt dieses 

Jahr zwar ein bisschen kleiner und 

gedrängter aufgrund des Wegfalls der 

gesperrten Brücke zum Schloss. Aber 

dem bunten und fröhlichen Treiben 

tat das keinen Abbruch. 

Und jedes Jahr noch ein bisschen 

schöner strahlt unser Stand, der Stand 

der Bürgervereinigung auf dem 

Höchster Weihnachtsmarkt. Wir 

hatten auch Glück und einen 

wunderbaren und zentralen 

Standplatz erwischt. Aber auch ohne 

das sticht das weihnachtliche 

Ensemble der Bürgervereinigung 

sofort ins Auge.  

Leckereien wie Chutneys, Plätzchen. 

Bethmännchen, tolle Sirup- und 

leckere Essigsorten, Marmeladen und 

Gelees,  aber auch wunderschöne 

Weihnachtsgestecke, Wundertüten 

und vieles mehr. Wochen und Monate 

vor dem Event bastelten und 

gestalteten fleißige und kreative  

Allen unseren Mitgliedern und Freunden wünschen wir ein schönes 

Silvester, einen guten Rutsch und ein glückliches und gesundes neues 

Jahr! 
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 Der Ärger mit den Werbetafeln  

müssen.  Dass diese Schilder zum Teil bereits seit vielen 

Jahren ohne Beanstandungen seitens der Behörde existierten, erscheint zwar seltsam, ändert aber 

nichts an deren Widerrechtlichkeit. Bei allen Werbeanlagen in Frankfurt, die größer als 1m² sind, 

besteht Genehmigungspflicht. Darüber hinaus gilt im Bereich der denkmalgeschützten Höchster 

Altstadt eine Gestaltungssatzung, an der sich u.a. auch die Gestaltung der Werbeanlagen orientieren 

muss.  

Auch die Bürgervereinigung Höchst e.V. war angesichts dieser weitgreifenden Aktivitäten der 

Bauaufsicht zunächst überrascht, hatten wir doch schon seit Jahren (!) vergeblich darauf hingewiesen, 

dass teilweise monströse Schilder und sonstige Anlagen das historische Stadtbild der Höchster 

Altstadt verschandeln. Denn selbst bei intakter Bausubstanz wird sonst schnell der Eindruck von 

Verwahrlosung und Beliebigkeit vermittelt und auch vorbildlich gestaltete Fassaden werden 

regelrecht „entstellt. Das hat auch der Ortsbeirat 6 so gesehen, und im Mai 2022 den Magistrat 

gebeten „die Vereinbarkeit von Werbetafeln baurechtlich zu prüfen und eine Änderung des 

bisherigen Zustands zu veranlassen“  

Die BVH bemüht sich also nicht nur um die Erhaltung und denkmalgerechte Sanierung historischer 

Bausubstanz, sondern eben auch um das „Gesicht“ dieser Häuser. Wir denken, dass ansprechende 

Fassaden und Werbeanlagen auch für die Gewerbetreibenden von Vorteil sein können. Daher 

begrüßen wir grundsätzlich, dass hier endlich etwas dafür getan wird. Es ist jedoch bedauerlich, dass 

der Eindruck vermittelt wurde, dass nur nach rein formalen „bürokratischen“ Gesichtspunkten über 

die Angemessenheit von Werbeanlagen entschieden wird. Es fehlte ein gewisses „Augenmaß“. Dies 

ist dem Denkmalschutz und der Stadtbildpflege nicht förderlich.   

Diese Bedenken haben wir bereits Anfang September in einem Brief an die Bauaufsicht zum Ausdruck 

gebracht und gebeten, die Problematik öffentlich zu kommunizieren und gemeinsam mit dem 

Statteilbüro und der Denkmalpflege eine konstruktive Zusammenarbeit mit den Ladenbetreibern zu 

suchen. Daraufhin lud die Bauaufsicht am 9. Dezember zu einer Informationsveranstaltung ein 

(allerdings nur für die zunächst angeschriebenen Ladenbesitzer), die Hilfestellung und eine 

Orientierung geben sollte, welche Werbeanlagen unter den gegebenen rechtlichen 

Rahmenbedingungen möglich sind. Außerdem wurden die finanziellen Fördermöglichkeiten durch 

das Stadtplanungsamt verbessert, so dass nun auch schon ab einem Betrag von 500 € Fördergelder 

 

 

 

Bereits im August hatte das Höchster 

Kreisblatt über das Vorgehen der 

Bauaufsicht gegen ungenehmigte 

Werbeanlagen in der Bolongarostraße 

berichtet. Die Aufregung unter den 

Ladenbesitzern und in der Presse war 

groß. Offenbar war vielen 

Gewerbetreibenden nicht klar, dass sie 

für Werbeanlagen – das sind Schilder, 

Leuchtreklamen, Ausleger, Beklebungen 

etc. – eine Genehmigung hätten einholen  



aus dem Förderprogramm Innenstadt Höchst gewährt werden können. Darüber hinaus besteht ein 

kostenloses Beratungsangebot für Ladenbetreiber bzw. Hausbesitzer durch ein Planungsbüro. Eine 

eigens gedruckte kleine Broschüre bietet zudem eine übersichtliche Handreichung. Wir hoffen, dass 

auch die Ladenbetreiber, die zwar ebenfalls betroffen sind, aber noch keine Schreiben bekommen 

haben, rechtzeitig vor Ablauf der Fördermaßnahme informiert werden, damit sie noch in den Genuss 

der Förderung kommen. Es wurde auch darauf hingewiesen, dass ein individuelles Gesprächsangebot 

seitens der Bauaufsicht besteht, das dazu dienen kann, die eigenen Intentionen zu erläutern und 

Lösungen für alternative Werbeanlagen zu finden.  

Auch wenn einige Anwesende eine unzugängliche und ablehnende Haltung demonstrierten, hat die 

Veranstaltung doch dazu beigetragen, die Regelungen zu begründen, transparenter zu machen und 

für eine konstruktive Zusammenarbeit zu werben. Schließlich liegt uns doch allen die „echte“ 

Höchster Altstadt mit dem größten Fachwerkensemble Frankfurts am Herzen! 

 

Bitte vormerken:  

Termin unserer nächsten 

Jahreshauptversammlung mit der 

Wahl des Vorstandes ist am 24. 

Februar 2025 um 18.30 Uhr im 

Neuen Theater Höchst! 


